
Das Bronzene Wagenrad  der DRFV-Fachgruppe Fahren

An herausragende Persönlichkeiten wird seit 1985 ein Modellguss als „Bronzenes 
Wagenrad“ für deren Engagement und Verdienste um und für den deutschen 
Fahrsport, von der Fachgruppe Fahren im DRFV e.V. auf ihren Jahrestagungen als 
Auszeichnung verliehen. In aller Regel erfolgen die Würdigungen einmal jährlich.

Idee und Umsetzung geht auf den langjährigen Vorsitzenden der Fachgruppe Fahren 
im Deutschen Reiter- und Fahrer-Verband Leopold Graf von Rothkirch und Trach 
(Bonn) zurück. Er hatte diese symbolhafte Form als Wagenrad auf der ersten 
Viererzug-WM 1972 in Münster kennen gelernt. Dieses Wagenrad stand nicht nur als 
Erkennungszeichen für diese historische Weltmeisterschaft, sondern wurde zudem 
den drei Erstplatzierten als Gold- (Silber – vergoldet), Silber- und Bronzemedaille 
überreicht.

Auf Anregung von Fritz A. Greis, dem Präsidenten des Westfälischen Reitervereins 
von 1835, hatte seinerzeit die Künstlerin Erna Becker-Kahns aus Handorf bei 
Münster (heute Sitz des Westfälischen Pferdestammbuchs) diese Kleinplastik 
speziell für die Weltmeisterschaft entworfen. Becker-Kahns (Sign.: EBK) war 
vorwiegend als Medailleurin bekannt geworden und hat u.a. 1948 die bekannte 
Gedenkmedaille zum 300. Jahrestag des Westfälischen Friedens 1948 („Pax optima 
rerum“) und das Relief von Gustav Rau geschaffen, das die FN bis heute als höchste 
pferdezüchterische Auszeichnung („Gustav-Rau-Plakette“) vergibt. Da Fritz A. Greis 
und Erna Becker-Kahns zwischenzeitlich verstorben waren, gaben seine Tochter 
Dorothea von Eberhardt und sein Sohn Rechtsanwalt Fritz R. Greis die 
Nutzungsrechte der Gussform auf Nachfrage von Graf Rothkirch für die Fachgruppe 
Fahren frei.

Als Sonderform des Wagenrades beschloss der alte Vorstand der Fachgruppe 
Fahren unter Dr. Günzel Graf von der Schulenburg diese um die Versionen in Gold 
und Silber zu erweitern. Diese Verleihung bedarf jedoch einer besonderen, 
außergewöhnlichen Veranlassung und wird demnach nicht jährlich vergeben.
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